
eigen,
die Redactio

crantwortu

amilienNaghr
c r totthilf Carl n

n dem Piüſenn

ng. n en

d

Erſcheint: Wöchentliche Weilage:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Erbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.
ft: Ernſt Richard
Eliſabeth, T. d

die hinter

erſeburger

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

eut.
Abonnementsbreis;

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
9Sohn des R. 76. Donnerstag den 13. Wai.ai, vormittags

re herzige

er tha Fürſt Bismarck im Reichstag. Wahlbündniſſe gegen die Liberalen abgeſchloſſenMonate an Lungeehttn b i i drä Regierungsu m an Lunte Die Rede, welche Fürſt Bismarck am Sonnabend und haben nicht die Landräthe und eg g
C. Schröter un in Reichstage gehalten hat, iſt von ſo großer Beine i in ne 5 v o eng e Miene des Sweſen, wenn die Staatsregierung nicht das Zu

rückdrängen der Liberalen bei Begünſtigung vonn Leiden derſhid a Intereſſes einnehmen wird. Nicht etwa des Gegen ln gennemen und Welfen arg bauer
n und Vruder ſie fandes wegen, bei welchem der Reichskanzler das Offenbar ging die Abſicht. der Regierung darauf
n 3 Aaun.. Fort ergriff. Dieſer war vergleichsweiſe gering i

n denn et s len zu bee e e e en e e e e en es erohwichtig erklärt. Es handelte ſich darum, b Gruppen Konſervative, Liberale, Centrum
en wen der er vom a n theilen und ſich je nach ben Umſtänden auf eine
ine t le S enne des et Honees konſervativclericale oder eine e n

rale Combination zu ſtützen. Bei den Wahlenn e e u e tn iſt das Ziel erreicht. Bei allen die Stärkung desh erſeht man daraus, daß Fürſt Bismarck un Reichs betreffenden Vorlagen hat ſich die Regierung
Shatsminiſter Dr. Delbrück, der in früheren geben den Konſervativen auf die Nationallberalen

h Nhren die bezüglichen Verhandlungen geleitet, da iütt, und dieſe haben bei allen ſolchen Ange
h tüber verſchiedener Anſicht ſind. geſtüst,zei Verwaltung. legenheiten ihre Mitwirkung nicht verweigert. Beiu „Foſe., Der Schwerpunkt der Rede des Kanzlers liegt allen Maßregeln von reactionärem Gepräge hatu Reiſchſ in ten Ausführungen über das Verhältniß zu den das Centrum ſeine Mitwirkung freudig gewährt.

T n Jarteien, beſonders über das Centrum. Es lag Dieſe Benutzung des Centrums Seitens der Ren Mexſn n elegiſcher Zug in den Worten des Fürſten gierung wurde noch verſtärkt durch die Praäſtdenten

emarck, es mußte rührend wirken, von dem wahlen im Reichstag. Die Konſervalſven zogen
den 15. Mat Manne, der ſo Großes geſchaffen, zu hören, daß einem Präſtdium, bei welchem Herr v. Bennig-

Ahr an, n müde ſei, „todtinüde Was ihn ſo große ſen vertreten ſein ſollte, eine andere Combination
exſaale die h Sorge um die Zukunſt des Reiches macht, iſt das vor, bei welcher unter den drei Mitgliedern des
ellerſaa -Shuſ Anwachſen des Particularismus im Reiche Präſidiums ein bayriſchultramontaner

Nithur Und es kann nicht beſtritten werden, daß die Be und ein ausgeſprochen ſäch ſiſcher Particula-
n, irre hn fürchtungen welche der Reichskanzler ausſprach, riſt ſich befand. Ein ernſtes Wort des Reichs
zNähtſh- San nur zu ſehr begründet ſind. Der Particularismus, fanzlers an die Konſervativen hätte dieſe particula
ophaſ er welcher in den erſten, von dem ſtolzen Bewußtſein riſtiſche Signatur des Reichstages bald unmöglich

un des Erreichten getragenen Jahren nach der Schöpfung gemacht.

Reichs kaum hervorzutreten wagte, er erhebt Die Regierung hat, indem ſie das Centrum zu
5 h immer kühner ſein Haupt. ihren Zwecken benußte, daſſelbe wieder bündniß

O. Mai 1890. Als den Mittelpunkt aller particulariſtiſchen Be fähig gemacht. Erſt ſeitdem die Regierung, wenn
indleiseb, tn ſrebungen ſchilderte Fürſt Bismarck das Centrum, ihr ein ſolches Vorgehen in ihrem Intereſſe räth

niſſar u. ind er warnte die Parteien nachdrücklichſt, mit lich erſchien mit dein Centrum zuſammenging,
wein aus mit gen demſelben zuſammenzugehen. Die conſervativcleri haben andere Parteien, auch die Liberalen, daſſelbe

Mai 1880.
ie tranernde Fawile Il

et Mittwoch Nachn Ah

Auf Grund d

Gemeindebezirkd

z wird hierdurch

idliche Reinigung de en

Rechte des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
den Antrag der Deutſchliberalen, uber die Inter

präſidenten dieſelben befördert Wäre dies möglich pellations Beantwortung der Regierung, betreffend

die Sprachen Verordnung fur Böhmen
und Mähren, eine Debatte zu eröffnen rundweg
abgelehnt. Die Deutſch Liberalen ſind davon
konſternirt, und das mit vollem Rechte, denn ſie
haben in der Zeit ihrer Machtfülle den Gegnern
noch niemals in ſo gewaltthätiger Weiſe das Wort
abgeſchnitten. Die Deutſch Liberalen werden des
halb doch nicht ſchweigen, ſondern bei irgend einem
Kapitel des Budgets ihren Anſchauungen ſoweit
als möglich Ausdruck geben. Das Eine hat die
Rechte mit ihrer Abſicht, den Liberalen einen Maul
korb anzuhängen, erreicht, daß die Stimmung
zwiſchen den Parteien nur deſto verbitterter wird
und daß die Bewegung gegen die verhängnißvolle
Sprachen Verordnung auch außerhalb des Parla
ments in Oeſterreich immer weitere Kreiſe zieht.

Der engliſche Premierminiſter hat dem Kaiſer
Franz Joſef Satisfaction gegeben. Wie bekannt,
hatte Gladſtone als Wahlagitator Oeſterreich und
ſpeziell deſſen Monarchen hinſichtlich der Orient-
politik derart in den Wahlkampf gezogen daß
ſchon damals die Befürchtung laut wurde, Oeſter
reich werde die ſeitherigen freundſchaftlichen Be
ziehungen zu England, falls Gladſtone ans Ruder
kommen ſollte, nicht fortſetzen können. Der öſter
reichiſche Botſchafter in London, Graf Karolyi,
ſcheint nun auch in richtiger Auffaſſung der Si
tuation Gladſtone zu einer Erklärung über ſeine
Anſichten betr. Oeſterreichs Vorgehen im Orient
gedrängt, gleichzeitig aber auch ſelbſt weitere Auf
ſchlüſſe gegeben zu haben, und hat dieſer nunmehr
unterm 3. Mai an erſteren eine Zuſchrift gerichtet,
welche einer Abbitte an das beleidigte Oeſterreich
täuſchend ähnlich ſteht. Dieſelbe beſagt, Gladſtone
ſei bei Uebernahme der Kabinetsbildung ſofort zu
dem Entſchluß gelangt, daß er als Miniſter die
polemiſche Sprache, deren er ſich in einer Stellung
von größter Freiheit und geringer Verantwortlichkeit
mehr als einer Macht gegenüber bedient habe,

Fürſt Bismarck hat jetzt erklärt, daß er mit der weder wiederholen wolle noch vertheidigen könne.
weiter Er bedauere, dem Kaiſer Auslaſſungen

eitti eale Combination, welche errichtet wurde, um die ethan, wenn es mit ihren ſonſtigen Grundſätzeniger h Uberalen dent S d Reichskanzler er lein war. Die Regierung kann, da ſte das
iſen r trebt. lärte mit ihr ferner nicht regieren zu können, und Signal dazu gab, unmöglich den Parteien einen
ne Klenpnn er richtete warme Worte an ſämmtliche Liberalen, Vorwurf daraus machen.

r et in denen er ſie erſuchte, ſich an ſeine Seite und klär
weine ſtehen Reunn! nicht an die des Centrums zu ſtellen. konſervativ clericalen Combination nicht tsla
toll i Verdienſte des Fürſten Bismarck um das regieren könne, und ſein warmer Appell an dieſuntergeſchoben zu haben, die die er garKartoſ deutſche Reich ſind ſo groß, er hat ſich ſo unſterbliche gemäßigten Liberalen wird bei dieſen ſicher Beach nicht gethan; er hege gegen kein Land feind

en Anrechte auf die Dankbarkeit des deutſchen Volkes tung finden deren Unterſtützung wird ihm nicht ſelige Geſinnungen und trage Oeſterreich bei ſeiner
Aer mite Zimnmn ſpäter

chnun b ünent

werctagetſ n en Thatſache zu ergründen ſucht.
mit Mittag n De Sberelen nahmen früher eine in der Mitte Etatsperioden, in der vorigen bei dem über die

t gpeifelartefen den Ausſchlag gebende Stellung in Reichstag und Strafgewalt des Reichstages der Fall war.
gute 7 e w

etw Partei ichtet ſind, ſeine fehlen, wenn er ſie ernſtlich ſucht. Will er dies mühevollen Aufgabe das Reich zu conſolidiren,Ü er nene euren e un Aber e ſo wird er auch ſeine Vorlagen ſo einrichten, ſtets das herzlichſte Wohlwollen entgegen. Bezüg

t wird ſelbſt nicht wünſchen können, daß man daß ſie mit den Prinzipien der liberalen Partei lich ſeiner tadelnden Aeußerungen über die öſter
ticht auch ein ſelbſtſtändiges Urtheil ſich zu bilden, und mit der Verfaſſung nicht im Wiberſpruch reichiſche Drientpolitik geſtehe er zu, daß ſeine dies
die Urſache der leider nicht abzuſtreitenden trauri ſtehen, wie dies z. B. in dieſer Seſſton bei dem bezüglichen Beſorgniſſe auf untergeordnete Beweiſe

Geſetzentwurf über die Einführung zweijähriger gegründet geweſen. t r t
ſichert, daß Oeſterreich durchaus nicht wünſche, die
im Berliner Vertrage zugeſtandenen Rechte auszu

dehnen und daß jede derartige Ausdehnung nach

Nachdem Graf Karolyi ver

en u e u e en Volitiſche Aeberſtcht. theilig für die Monarchie waäre, erklare er, Glad
ſehen. Wer hat das Centrum erhoben wer hat Der Bundesrath hält am Donnerstag, den ſtore/ Kern daß er, wenn er früher im Beſitz

etwa nd hie Liberalen bei den Wahlen mit Erfolg zurückzu 13. Mati, wieder eine Plenarſitzung, auf deren ſolcher Verſicherungen geweſen niemals eins der
unter rängen verſucht haben die Organe der Regierung Tagesordnung eine große Reihe von r genſtänden Worte geänßert atte welche Karolyi mit Recht
e bei den Wahlen der letzten Jahre nicht Alles ge ſteht und u. A. die Frage wegen Mittheilung über als peinlich verletzend bezeichnet habe. Die Zur Kall han, um die Liberalen ſo klein wie möglich zu den Jnhalt von Bundesraths Druckſachen in öffent ſchrift ſchließt mit der Verſicherung daß er dem

er i wachen Haben ſie nicht in Hannover z. B. ſelbſt lichen Blättern. Jn dieſer Sitzung wird zum Grafen Karolyi ſowohl für den Inhalt als für
gerd, Aer bie Welfen begünſtigt, um nur nicht die dortigen, erſten Male die neue Geſchäftsordnung in Kraft die Form, in welcher dieſer ihm ſeine nützlichen

u Kewiß ſehr gemäßigten und national geſinnten treten und daher werden auch ſtatt der bisherigen ſchriftlichen Mittheilungen habe zugehen laſſen, zu
jatten Nationalliberalen gewählt zu ſehen Haben nicht Subſtitutionen die neu ernannten Vertreter ver Dank verbunden ſei.

i degi ſelbe i Die Kreuzzeitung meldet daß Nachrichten ausz anderen Provinzen, z. B. in Weſtpreußen ſchiedener Regierungen an derſe ben theilnehmen. zzeitung daßWie n Ken und Centrum Wie vorauszuſehen war, hat die nationalklerikäle Rom zufolge es dem franzöſiſchen Botſchafter
Lutheru



beim Vatikan, Herrn Desprez, gelungen ſein ſoll, der Monarch die kleine Treppe ſeines Waggons auf ein Vorgehen der ſtädtiſchen Behörden, wie XV.

mit der Kurie zu einem Ausgleich in der Frage hinab, reichte dem Commandanten, dem Polizei dies in Magdeburg geſchehen, gewartet hatte.
der Congregationen zu kommen. Die präſtdenten und ſeinem Adjutanten die Hand, Auf der Reiſe nach Karlsbad ſtarb am 7. d.
letzten Sitzungen des deutſchen Reichstages und unterhielt ſich längere Zeit mit dem Fürſten Dol ganz plötzlich auf dem bayriſchen Bahnhofe in
namentlich die Rede des Reichskanzlers gaben der gorucki und ſchritt ſodann durch die Königszimmer Leipzig der Oberſt des Magdeburgiſchen Küraſſier 5
franzöſiſchen Preſſe Veranlaſſung, das deutſche zu ſeiner bereit gehaltenen offenen, mit zwei regiments Nr. 7, v. Burgsdorff, in Folge eines enſtag

Reich als in der Zerbröckelung begriffen und den Rappen beſpannten Kaleſche. Inzwiſchen hatten Blutſturzes.
Fürſten Bismarck als geſtürzten Mann darzu die Adjutanten und Cavaliere ihre Coupés mit Der 58 Jahre alte Cigarrenhändler C. A. Fril
ſtellen. Die Zukunft wird unſere Herren Nach Bouquets von Roſen, Veilchen und Maiblumen, Großmann aus Stötteritz bei Leipzig wurde, mit e
barn hoffentlich eines Anderen belehren. in allen nur denkbaren Dimenſtonen, die zarte ſeinen 5 Söhnen auf dem Nachhauſeweg begriffen, h

Wie eifrig in Rußland auch außerhalb der Hände dem greiſen Monarchen als Zeichen ihrer in der Nacht zum 10. d. unterwegs durch einen e
Regierung ſtehende Kreiſe ſich mit der inneren Re Kebe und Verehrung bei ſeiner Abreiſe von Wies bei der Magdeb.Halberſt. Bahn beſchäftigten 20 n
form des gewaltigen Reiches beſchäftigen, beweiſt baden, geſpendet, beladen, verlaſſen. Der Kaiſer jährigen Arbeiter, Namens Heſſe, mittelſt eines l da
die Thatſache, daß der oberſten ExecutivKommiſſton fuhr durch das Mittelportal des Brandenburger ſtarken Einſchlagemeſſers erſtochen. Letzterer befand n
bereits 250 Projekte ſür die Verbeſſerung der Thores in das königliche Palais, auf deſſen Zinnen ſich mit unter einer Rotte junger Leute, welche der Eintritt
inneren Zuſtände überſandt worden ſind, welche ſich alebals die königliche Purputſtandarte entfaltete. Großmann ſchen Familie auf dem Heimwege be n Pieſe

jedenfalls ein ſehr ſchätzbares Material für die Be Ghre k. k. Hoheit die Frau Kron gegnete und dieſe aus Uebermuth zum Verlaſſen
urtheilung der dem politiſchen Leben Rußlands prinzeſſin)d hat Montag Abend in Genug die des Weges zwingen wollte, wobei es zu Thätlich
innewohnenden Schwächen abgeben werden. Rückreiſe nach Berlin angetreten. Zur Verab keiten kam, den ſchließlich leider ein Menſchenleben

Die Rathgeber des Sultans befinden ſich wieder ſchiedung waren die Spitzen der Behörden auf dem zum Opfer fiel.
einmal in großer Aufregung, ſeitdem ſie erfahren Bahnhofe anweſend. Wie aus Jena mitgetheilt wird, hat Herr
haben, daß der engliſche Botſchafter bei der Pforte (Prinz Chriſtian von Schleswig Profeſſor Dr. Häckel in zuvorkommendſter Weiſe
Sir Henry Layard während des demſelben be Holſtein Sonderburg Auguſtenburg) die Zuſage gegeben, die daſelbſt bevorſtehende Fiſche
willigten unbeſtimmten Urlaubs durch Mr. Goſchenſiſt, wie aus Potsdam gemeldet wird, mit den rei- Ausſtellung des Thüringer Fiſche
vertreten werden ſoll, und ſeitdem ihnen das Ge beiden älteſten Töchtern ſeines verſtorbenen Bruders, rei-Vereins mit den intereſſanteſten Exemplaren
rücht zu Ohren gekommen iſt, daß die Jnſtructio Herzogs Friedrich von SchleswigHolſteinSonder ſeiner reichhaltigen Sammlung von Meeresbewoh
nen Goſchens angeblich das Verlangen nach einer burg Auguſtenburg, den Prinzeſſinnen Auguſte nern zu beſchicken. Hierdurch gewinnt die Aus
weiteren Vergrößerung Montenegros, die Abtretung Viclorig die Braut des Prinzen Wilhelm ſtellung eine hochwichtige Ergänzung denn außer
von Epirus und Theſſalien an Griechenland, die und Caroline Mathilde, am Montag früh 7 Uhr den ſchönen Collektionen von lebenden Fiſchen,
Umwandlung Mazedoniens in eine autonome Pro 12 Minuten zu einem mehrtägigen Beſuche bei der Fiſchconſerven, Brutapparaten, Geräthen zum Fiſche
vinz wie Oſtrumelien und wirkliche Reformen in kronprinzlichen Familie in Potsdam eingetroffen. reiBetriebe, und Fange, bieten ſtch dem Auge die
Armenien durch Aufhören aller Bedrückungen der Bei der Ankunft hatte ſich der Kronprinz, der Prinz Vertreter der verſchiedenartigſten, wie auch ſeltenſten
Chriſten enthalten ſollen. Dieſe angeblichen For Wilhelm, der Erbprinz und die Erbprinzeſſtn von thieriſchen Organismen des DOjeans, ſyſtematiſch
derungen Lord Granville's ſcheinen in Stambul SachſenMeiningen zur Empfangsbegrüßung nach geordnet von den Seeſchwämmen, Korallen, Quallen,
um ſo mehr zu verſtimmen, als man glaubt, daß dem dortigen Bahnhofe begeben. Seeſternen, Seeigeln, Seekrebſen, Muſcheln, Tinten
Deutſchland ebenſo wie Oeſterreich Ungarn keinen Der König von Sachſen) wird am ſiſchen bis zu den eigentlichen Fiſchen der niederenEinſpruch dagegen erheben dürften. Die Miniſter 13. d. M. zu einem kurzen Beſuche aus Dresden und höheren Ordnung. Von

meinen nun, daß ſich aus der von Granville ge in Berlin eintreffen und im Schloſſe Wohnung Jn Creiefeld, einem eine halbe Stunde von
troffenen Wahl Goſchens zum Stellvertreter Layards nehmen. Der Hauptzweck ſeiner Reiſe iſt die Be Eisleben entfernten Bergmannsdorfe (cins von
auf eine ernſtliche Veränderung in dem Auftreten ſichtigung der FiſchereiAusſtellung. den ſogenannten Grunddörfern) hat, nach einer
der europäiſchen Mächte in Stambul ſchließen läßt (Jnder letzten Sitzung des Bundes Mittheilung der S.Zig., am 10. d. Morgens der
und daß die betheiligten Regierungen jeht enerſrathes,) in welcher der Reichskanzler perſönlich Bergmann Koppe aus dem Fenſter ſeiner Wohnung h in
giſcher als bisher auf die Wiederherſtellung der präſidirte, ſoll es zu einer heftigen Erörterung dem vorübergehenden Oberſteiger und AmtsvorſteherOrdnung in der Verwaltung, in den Finanzen und zwiſchen ihm und dem bayriſchen Geſandten von Ziervogel n einer Doppelflinte zwei volle Shrot— t abg

in der Polizei dringen werden. Die beſtürzten Kuthart gekommen ſein. Dieſer ſolle ſich nämlich, ladungen in Bruſt und Leib geſ ch oſſſen, ſo daß
Rathgeber des Sultans kennen ihren Goſchen ſehrſohne weitere Jnſtruktionen von ſeiner Regierung derſelbe hoffnungs und rettungslos darniederliegt
genau. Sie wiſſen, daß er ein Geſchäfſsmann, zu haben, zu Gunſten des von Hamburg einge Der Meuchelmoörder hat ſich darauf ſelbſt et
ein Verwalter, ein gründlicher Kenner der Volks hrachten Verfaſſungsantrages ausgeſprochen haben. ſchoſ ſen. Koppe, als notoriſcher Wilddieb bewirthſchaft iſt, daß er Banquier war, daß er ſchon Der Reichskanzler ſoll ihm deshalb ſehr entſchiedene kannt, hat die durch den Amtsvorſteher Ziervogel I

zwei liberalen Miniſterien angehört hat und vor Vorwürfe gemacht haben und dieſe Herrn von zu verpachtende Jagd nicht erhalten auch haben
nicht gar langer Zeit mit einer finanziellen Miſſton Ruthart beſtimmt haben, dem Könige von Bayern die Jagdberechtigten verweigert, ihn mitjagen zu ſt ſie
in Aegypten betraut geweſen iſt. Goſchen, der um ſeine Abberufung vom hieſtgen Geſandtſchafts- laſſen. Gegen ſeine Frau hatte er unzweideulge
vortreſfliche Verwalter und Rechner, kann auf eine poſten zu bitten. Auch ſoll derſelbe der Sitzung Bemerkungen über ſein Vorhaben gemacht und
ſehr freundliche Aufnahme von Seiten des diplo des Bundesrathsausſchuſſes nicht mehr beigewohnt dieſe eilte früh in das Haus des Oberſteigers, um n

J

matiſchen Corps in Stambul rechnen man be haben. Es heißt, daß der Graf von Luxemburg dieſen zu warnen. Doch zu ſpät, der Ahnungsloſe
fürchtet nur, daß er ſchon zu ſpät kommt und ſein Nachfolger werde. hatte bereits ſein Haus verlaſſen, und nun bie

Hülfe nicht inehr möglich iſt. (Zollfrüchte) In Königsberg findet ſich das Enſſetzliche.Die Präſidentenwahl ſcheint in Nordamerika dieſer Tage eine Conferenz einer Anzahl von Eiſen Vom Dresdener LandGericht iſt dieſer Tat t
doch nicht ſo glatt abzulaufen, als man gehofft bahn Direktoren unter Mitwirkunng von Vertretern der Herausgeber eines ſogenannten Veferungöwerkes
und namentlich die „Präſidentenmacher es ge der Regierung ſtatt, um die Mittel in Ueberlegung mit Prämien wegen überführten Betrugs zu vier Zur

wünſcht haben. Ein neueſtes Telegramm aus zu ziehen, durch welche der von Rußland her Monaten Gefängniß verurtheilt worden.
New Hork meldet, daß unter den Delegirten, kommende Verkehr, welcher in neuerer Zeit faſt Aus dem Erzgebirge kommen recht erfreu e
welche das Grant Mandat erhalten ganz und gar Preußen und die diesſeitigen liche Nachrichten bezüglich des Geſchäſtsganges im
e Revolte aus Perkehrswege umgeht, um namentlich von dem Poſamentenfache. Speciell wird aus Annaberg ge
gebrochen iſt. Man glaubt nicht, daß General ruſſiſchen Hafenplatz Libau aus ſeine weitere Ex meldet, daß dort das Geſchäft blühe, wie nie zuvor y

Grant, ſelbſt wenn er die Nomination erhält, ge pedition zu erhalten, wieder in die früheren Wewählt werden könne. geleitet werden könnte. Es iſt nicht blos der Ver Die e s h und Eng
Deutſchland kehr von Königsberg im Allgemeinen, ſondern na Ausſtellung r rſſerdorhe hat am Sonntaz

mentlich das Intereſſe verſchiedener preußiſcher wenige Minuten nach 12 Uhr, bei Anweſenheit n ſt an
CDer Kaiſey) iſt Montag Vormittag Bahnen, wie das der Oſtbahn, der Oſtpreußiſchen Zahlreichen geladenen Verſannnlung, die ne

Uhr mittelſt Extrazuges wohlbehalten von Wies Südbahn, der MartienburgMlawaBahn, welche Spitzen der Militär und Civilbehörden Rhein e
baden in Berlin auf dem Potsdamer Bahnhof durch ruſſiſche Maßnahmen mit ſchwerer Schädig on und dem Ausſtellungsvorſtande zuſammenſenn n
wieder eingetroffen. Zum Empfange hatten ſich ung bedroht ſind und nun alſo verſuchen wollen, e hüte
daſelbſt der commandirende General v. Groß, ge dieſe Gefahr zu beſeitigen.

en3 Vermiſchtes. el F(Feuersbrunſt.) Jn Linz iſt e n Alle
nannt v. Schwarzhoff, der Commandant General be e Wre r beim Abkochen Feuer ausgebrochen, we ches die ummajor v. MeerſcheidtHülleſſem, Polizeipräſtdent v. P u n e t iMadai, der der Perſon Sr. Majeſtät attachirte rovinz und mgegend. e ren J net i der bei dem Dorfe Durkaiſerlich ruſſiſche Militärbevollmächtigte Oberſt Jn Halle haben die Komitees des Bürger Geeſthacht belegenen Werke der Pulverfabrit en W
Fürſt Dolgoruckt, der Generaladjutant Graf v. d. vereins für ſtädtiſche Jntereſſen und des Vereins u h n n de ten e er ver
Goltz und die Flügeladjutanten Oberſtlieutenant v. des 5. Kommunalwahlbezirks in gemeinſchaftlicher letzt ier Arbeiter wurden getödtet,
Vndequiſt und Major Graf v. Arnim eingefunden. Sitzung beſchloſſen, der Bürgerſchaft die Anregung (Ein Seekadet als Mörder.) Unter
Beim Einlaufen des Zuges ſtand der greiſe Mo zu einer Feier des 4. Juni zu geben den Paſſagieren des am den Hamburg von n an v

dem man an d ä Antli i i i angekommenen Poſtdampfers „Saxonia befanarch, dem man an dem gebräunten Antlitz anſah, Feſttag gemeinſchaftlich zu begehen, ſowie Gäſte Seekadet von der deutſchen Korvette inewie gut ihm der Aufenthalt in Wiesbaden be und Vereine zu dem Feſte einzuladen. Die An fangener. Der junge Mann, in Begleitung eines Marine
kommen, an dem offenen Fenſter des Seitenaus regung ſoll in einer öffentlichen Verſammlung ge offigiers, hatte in Panama bei einer am Vvord der n
ganges ſeines Salonwagens, freundlichſt und huld geben werden. Dieſelbe kommt, wie wir uns zu ausgebrochenen Prügelei einen Kameraden wen zwei
Hollſt den Gruß des Publikums und der Offiziere bemerken erlauben, etwas ſpät und iſt wahrſchein M en e n n und Zuch Kiel H
erwidernd. Feſten und elaſtiſchen Schrittes ſtieg lich dadurch ſo lange verzögert worden daß man andoorlick en in Empfang geno
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de alte Chyrehhitt

Stotterig bei Leiyſh 1) Fräludium und Juge, Amoll v. Bach.
auf dem Nachhahe e tinita, Chor aus dem 15. Jahrh.

im 10. d. unter n lo v. Tartini. 5) Vater unſer für Chor und Orgel v. Liſzt. 6) Orgelſonate, Cwoll von
Halberſt. Bahn bin lendelsſohn. 7) Jauda Scon, Duett v. Cherubini. 8) Abendlied v. R. Schumann. 9) Sei

Namens Hefe i t ſtiſf (Alt) v. W. Frank. 10) Targhetto v. Mozart. 11) Hör mein Bitten, Hymne für
meſſers erſtochen. n dpran mit Chor und Orgel v. Mendelsſohn.
ner n fünget Ah Eintrittskarten, Altarplatz à 1,25 Mk., Schiff der Kirche à 75 Pf. bei den
Familie auf dem

e aus Uebermuth

en wollte, wobel
chließlich leider en In

S

3) Kirchenarie v. Stradellg.

ndlung. Schurnnan m.
ena mitgetheilt i
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die daſelbſt bevor
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llektionen von leb

utapparaten, Gerähn a

Fange, bieten ſh tat

hiedenartigſten, wie

ismen des Ofen
Sceſchwämmen, on

ln, Seekrebſen, Nu

eigentlichen Fſhen ure

nung. Jeinem eine hl en

ſind wieder zu den bekannten billigen Preiſen
in größter Auswahl vorräthig bei

Guſtav Hellwig,
Korbmachermeiſter.

Milchverkauſ.
Von heute ab wird im Hauſe Burgſtraße Nr. 15

reine unverfälschte Kuhmilch

2) a. Ave Maria v. Accadelt; b. Alta
4) Kdagio cantabile für

erren Wieſe (Burgſtraße), Rabe (Domplatz) und in der Stollberg'ſchen Buch

Sonnenschirme
in großer Auswahl, ſowie

Tonriſtenſchirmedienſtag D. IS. Mai Pfingſttag) v. e 7 Uhr. in doppelfarbig und marineblau von 2 Mk. 50 Pf. an

W O G R. empfiehlt A. Frall, Burgſtr. 4.
Reparaturen werden gut ausgeführt. D. O.
Fliehend fekte 9sl. Maj. Heringe,
Rieler Speck-Flundern,
amerik. Apfelſtücken,

kürkiſche Tafelpflaumen
eupfehtt G. L. Zimmermann.

Am I. Pfingſtfeiertag 1 Uhr
früh, alſo in der Nacht vom Sonnabend

g. zum Sonntag
Extrazug

Halle Berlin.
III. El. 5 Mk., II. El. 7 Mark.

Retourbillets 6 Tage gültig, Rückfahrt einzeln mit
gewöhnlichen Perſonenz. nur bis Donnerstag Abend
G Uhr, ſpäter 1 Mark mehr beim Kaufmann Herrn
Wieſe. I Am Bahnhof kein Verkauf.

Adl. Schmidt. Reiſeunternehmer Leipzig.

9

Nachdem die Renvvation ſämmtlicher Lokalitäten
meines Reſtaurants beendet iſt, erlaube ich mir nochmals
dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die
ſelben in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Mein Beſtreben wird ſein, den mich beehrenden Gäſten
den Aufenthalt durch aufmerkſame Bedienung, ſowie
durch Verabreichung nur vorzüglicher warmer und kalter
Speiſen und Getränke ſo angenehm als möglich zu machen.

Mein F. II ſowie AsphaltKegelbahn empfehle noch ganz beſonders und bemerke,Aer tere noch für ein paar Abende in iten Bergnammſe b daß letztere noch für ein pa e in der Woche freiGrunddörfern) ſt

5/3tg., am 10.

aus dem Fenſter ſ

den Oberſteiger und

r Doppelflinte je
t und Lelb geſche

und rettungelet

er hat ſtch dann
als notoriſch

vom Rittergut Zöſchen
äglich in den Vormittagsſtunden zum Preiſe von 15 Pf. per
ter abgegeben. Rittergut Aöschem.
e ePreäricd vehultzd, dank gesedäſt in Noreehurg,

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zumr m und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Finlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapfere unter Garantte-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen, aldritte Annahme Verzinslicher Gelder ete. ete.ener n en Wenn Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.
nes ſogen ten et St Butru 2 g 9 e eAberführten Bel e 2 e e 2n Das größte Hut und MützenJager

von J. G. Knauth Sohn,
Merseburg, s nen pIa n S.

t gegründet 1845,yfiehlt zur jetzigen Saiſon alle Sorten Strohhüte in deutſchem, engliſcpem, belgiſchem und fran
h ſſchem Geflecht, für Herren, Knaben und Kinder, ſowie die ſehr beliebt gewordenen patentirten

llöehüte in den ſchönſten Sommerfarben und Forwen, echte Panama-, Florentiner und
almhüte, ſowie Seidenhüte (Cylinder), Filz, Loden, Stoff und Leinenhüte,
erren, Knaben und Kindermützen von den Feinſten bis zu den Ordinairſten.

Alle Sorten Handſchuhe in Waſchleder, Glacée, Zwirn und Seide, Hoſenträger
Gummi und Borde, alles größte Auswahl.

Durch vortheilhafte baare Einkäufe ſind wir im Stande, jeder Coneurrenz in allen vor
t nannten Artikeln die Spitze zu bieten und ſtets die reellſten und billigſten Preiſe zu notiren. D. O.

88 Kohlen Verkauf.
Von heute ab offeriren wir zu Sommerpreiſen ab Grube Delbrück bei

zie

und S erf

a. Briquettes mit 55 Pfg. pr. CentnerDie Rappreßſteine großes Format, vorzüglich feſt gepreßt, mit

Mark 9,25 Pfg. pr. Tauſend.
Halle a/S., den A. April 1880.

Hellwich.

iſt. Mein ſtaub und zugfreier Garten ſteht zu den
nun ſtattfindenden

Sommer Concerten
geneigtem Beſuch beſtens empfohlen.

Sonntag den erſten Pfingſtfeiertag
große Extkra-Concerte,

gegeben vom hieſigen Trompeter-Corps unter Leitung
des Königlichen MüſikDirigenten Herrn Schütz.

Anfang des erſten Concerts 39, Uhr, des zweiten
abends 8 Uhr. Entrée 30 Pf.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
Hochachtungsvoll M. Könnicke.

C
Fauſcher's Gaſtſpiel Enſemble.
Donnerstag den 13. Mai 1880.

Zum erſten Male:
G. V. Moser's neuestes Bühnen-Erzeugniss,

Harun al Raschicd.
Schwank in 4 Akten von G. v. Moſer.

Freitag den 14. Mai.
Zum dritten und letzten Male:

Wolf Berndt.Schauſpiel in 5 Akten von G. zu Puttlitz.
Die Direction

Soulllertheater FanLenburg,

Sonntag den 16. Mai. Zur Eröffnung der Bühne
Prolog. Hierauf. Der Viehhändler aus Ober-
üſterreich. Volksſtück mit Geſang und Tanz in 5 Bil
dern von Fr. Kaiſer. Muſik vom Kapellmeiſter E. Titt'l.

Unſer Unternehmen der Gunſt des hochverehrten
Publikums empfehlend, werden wir alles aufbieten, allen
gerechten Anſprüchen zu genügen.

Alles Nähere durch die Zettel.
Hochachtungsvoll clie Direction

chPfingſtlchiehen
d. privilegirken Bürger ScheibenSchühenGeſſ ellſchaft.

Daſſelbe findet am 18., 19. und 20. Mai d. J. ſtatt.
Wir erlauben uns zu demſelben Schießfreunde, insbeſon
dere diejenigen, welche durch das in Umlauf geſetzte Cir
eular übergangen ſein ſollten, hiermit ergebenſt einzu
laden. Die Einlage beträgt pro Nr. 1. Mk. 80 Pf.
Das Probeſchießen beginnt am 17. Mai er., nachmittags
4 UhrMerſeburg, den 12. Mai 1880.

Das Directorium,.

Sternſchießen
Wie Gruben- Verwaltung. am 1. Pfingſtfeiertag, wozu freundlichſt einladet

Neumark. Gustav Böhme.

Restaurant 2. Gasino,



C. SchulItze, Preßkohlenſteinfabrik,
Merſeburg, Neumarkt. Haalufer,empfiehlt Sommerwaare vorzüglichſter Qualität und berechne bis auf Weiteres pro Mille bei Entnahme von

einzelnen Vuhbren 10 Mk. ab Fabrik incl. Iadegeld, 11,50 Mk. frei Stall

e M. ab Fabrik incl. ILadegeld, 11 I. frei Stall,
25 000 Stück und mehr9 Mk. ab Fabrik incl. Ladegeld, 10,50 M. frei Stall.

Der Einzelverkauf findet wie im vorigen Jahre zu 25 Pfennigen pro Hundert ſtatt.
Zur Herſtellung der Preßſteine verwende ich dieſe Saiſon nur die

Kohlenwerkes, wodurch ich im Stande bin, für eine gleichmäßige Qualität zu
langen habe ich für diejenigen Herrſchaften, welche ihren Winterbedarf zu dieſe

Beilag

Parlat

eichst:
füllen Tr

fie det
hung, auf

n Nbatte
Atet das C

ad eine

Dndung 9
(rörtetungen

Algenze a
hüpfend

e

beſte Grundkohle meines eigenen nhnged
garantiren. Auf vielſeitiges Ver pnen

m billigen Sommerpreis decken ſinmte
wollen, die nöthigen Stallungen aber nicht haben, die Einrichtung getroffen, daß die Preßſteine in meiner Fabrik e Hau
kaſtenfrei lagern können, indeß müſſen die Steine jetzt gekauft werden. dennigſe.

Gescheftsröfſſniunmg-
32. Gotthardtsſtraße 32.

jan der 9

In Autoritä

hermit

Nation

Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß ich unterm heutigen Tage hier n
n d. h.

ſelbſt ein Pelzwaaren, Hut und Mützen Lager
n Nu
d allg

nd ein

eröffnet habe. Ich verbinde hiermit das Erſuchen mich bei vorkommendem Bedürfniß gefälligſt berückſichtigen zu wollen un te Ka

verſpreche den mich Beehrenden reelle und villige Bedienung.Gleichzeitig empfehle ich zur jetzigen Saiſon paſſend: Strohhüte in jeder beliebigen Größe und Güte, Filz m e
Seidenhüte, Cylinderhüte, Stoff und Leinenhüte nach den neueſten Moden, alle Sorten Cravatten, Vorhemdchen, Handſchuhn Genugtl

in Waſchleder, Glacée, Zwirn und Seide für Herren und Damen, Hoſenträger, Herreu, Knaben und Kindermützen e. ne nati
Pelzſachen werden zur Verſicherung gegen Mottenſchaden in Bewahruttg genommen.
Alle in das Kürſchnerfach ſchlagenden Reparaturen werde ich ſchnell und geſchmackvoll ausführen.

M änem v

NAmereſſe

n gtoßenA. K. ippe, Kürſchner. n
nen ſt

Teppiche ſfetefe elang- VereinFreitag pünktlich 6 Ühr letzte Probe im Dnt n doh

ar Merſeburger Landwehr Verein nFabriklager F abriklager Zu F. in n anläßlich r 2oonährige n
a x Zugehbrigkeit zur Brandenburgiſch Preußiſchen Monarchi len Cvon K t von: am Juni d. J. ſtattfindenden Feſte, bei welchem Se ümmett3 re 6 el Z. Majeſtät der Kaiſer und König die auf dem Don n ſoM öh elſtoffen Tiſchde cken platz aufgeſtellten Krieger und Landwehr Vereine beſich i ine e e Wenn e en an u r

g Wer ſi in 7 ieſer Ei ung naTeppichen, Halle aS., Schlafdecken, ſe S e e e ePortiérenſtoffen, Pontotrasee V Rei ſedecken, d Schriftführer Sch m s We en n

Rouleaux, Kinderwagendecken, Bur gli ob enau gnihe

x o m es ofMatten. Pferdedecken. n S mH o0 o S ar en joncer h dWeppiücehe- VIöhbelstoſt Se wozu freundlichſt einladet Larl Rat gEin Madchen, welches in der Eiche nicht a n

Abgepaßte Ia. Brüſſel v. 27,00 Mk. an, o Damaſte pro Mtr. v. 1,80 Mk. an, e e ſind unter 8. A. n

in Rollen pro Mtr. 6,25 Ia. Rips e
Abgepaßte Ia. Plüſche 26,00 hochf. Jute Goblins 3,25

Ia. Perſer Patent 18,00 Portisrenſtoffe in nur guten Quali
„Tapeſtry m traten pro Mtr. von 2,00 Mk. an,

in Rollen ſehr geſchmackvolle Deſſins Leinenes Tiſchzeug à Garnitur (Tiſch,
Kommoden u. Nähtiſchdecke 5,00 Mk.

Hausarbeit übernehmen muß, ſucht zum 1. Juli
e

Hausarbeit wird geſucht.

ſetzten Preiſen.

Ia. Goblimtischdeckem,
beſte Fabrikate von 10 Mk. an.

M ustersen dungen bereit willigst.

in der Exped. d. Bl. abzugeben.
Börſenverſammlung in Halle

vom 11. Mai 1880.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage-

Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 186
bez., mittlere 216--223 Mk., feinſte 224

Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 16

5Tij I. 5463.) i 190. 200 Mk. feinſte 205 Mk. bez.Tischdechken. Wagenplüsche. Gerſtenmalz 50 Kilo, 15-—15,50 Mk. bez.
ß Hafer 1000 Kilo, fremder ohne Angebot, hieſtgee v n Mk. bez.25 ehe er daren erie en 50 Männer Curn Verein re cg 5 ſchaale 5,30 o

t ber. Weizen-Grieskleie 5,75 Mk. bez.Pf. in Marken i in S hente Abend tunde auf dem T e eGotthilf Koch, Berlin SWV. Hente Abend Turnſtunde agſe arme Kleie Roggen 6 Mk. vez., Weizen

Hierzu eine Beilage.

Frau Antonie Müller
Wilhelmsſtr. Nr. 2

t

Ein Mädchen vom Lande, welche gute gen
niſſe aufweiſen kann, wird als Hausmädchen be
ein Rittergut geſucht. Antritt ſofort oder t W n n
Das Nähere durch Frau Planchk, gr. Ritterſtr. e übet

Ein anſtändiges reinliches Mädchen für Küche u iſh ee

übte

miktlere 1759. 185 Mt, feinere und Chebalierzen

in

de Kice ein
Ein ordentliches Mädchen für die Küche, die n ine

wnd,

avaho

watck

walete

pro Mtr. v. 25 Mk. an, Näheres bei A. Heber, Burgſtr. 22. rnz 2 a Ein goldener Ring mit den Buchſtaben K. iſt vo enZimmerbeläge in Wolle zu herabge der Gotchardteſtraße dis zum Meiner ſchen n
verloren gegangen. Bitte, denſelben gegen Belohnunſ offen

Mockten

Net,

200 M hin
228 Mk. beſſ gen

hRoggen 1000 Kilo, 180-184 Mk. bez or7ä M ten
h



i Beilage zu Nr. 76 des Merſeburger Correſpondenten vom 13. Mai 1880.
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Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Montagſitzung.) Vor dicht

gefüllten Tribünen und ſtark beſetztem Hauſe er
öffnete der Präſident Graf v. Arnim heute die
Sitzung, auf deren Tagesordnung die Fortſetzung
der Debatte über die Elbſchifffahrtsacte ſtand,
welcher das Eingreifen des Reichskanzlers am Sonn
abend eine ſo unerwartete und bedeutungsvolle
Wendung gegeben hatte. Auch bei den heutigen
Erörterungen traten die Spezialfragen über die
Zollgrenze auf der Elbe und die zunächſt hieran
ſich knüpfende Discuſſton über die Freihaſenſtellung

de en e zurück n die Debatte über
igen S die allgemeinen Parteiverhältniſſe im Reiche unde die geſammte innere Reichspolitik.

Der Hauptredner des Tages war der Abg. v.
n Bennigſen. Er ſetzte auseinander, daß in der

Frage der Zollgrenze auf der Elbe die verſchieden
ſten Autoritäten ſich gegenüberſtänden und begrün
dete hiermit ſeinen Antrag Namens der Mehrheit
der Nationalliberalen, die Angelegenheit der Kom

unterm heutigen Ah miſſton zur ſchriftlichen Berichterſtattung zurückzu

antrag, LöweBochum für den Standpunkt der Re Jnnern den Gegenſtand der Nachſeſſton bilden, deren

gierung eingetreten war, wurde die hochbedeutſame Abkürzung in Aller Intereſſe liegt. Pläne, welche
Verhandlung in ſpäter Nachmittagsſtunde geſchloſſen. darauf gerichtet waren die Jagdgeſetzgebung im
Der Antrag Bennigſen ſchwankte auf des Meſſers Herrenhauſe weiter fortzuſetzen, ſtnd bereits aufgegeben

Schneide, er fiel mit 125 gegen 125 Stimmen Die Summe, welche der Reichskanzler in der
der Commiſſtonsvorſchlag wurde mit 138 gegen abgelaufenen Seſſton durch neue Steuern aufzu
110 Stimmen abgelehnt und ſodann die Vorlage bringen gedachte, beläuft ſich auf etwa 32 Milli
bis auf die wichtigen 99 4 und 38 angenommen. onen Mark davon kommen etwa 12 Millionen

Jm Uebrigen wurden die bereits in zweiter auf die Brauſteuer, 11 Millionen auf die Stempel
Leſung erledigten Verträge mit einigen aus ſteuer und 10 Millionen auf die Wehrſteuer. Man
wärtigen Staaten definitiv genehmigt. iſt geſpannt darauf, ob die Reichsregierung dem

Montag-Abendſitzung.) Präſident Graf nächſten Reichstage dieſe Vorlagen wieder zugehenv. ne Berge ne d S um d laſſen wird. Die Wehrſteuer in ihrem jehigen
Uhr. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Umfang dürfte keinenfalls wieder eingebracht wer
dritte Berathung der revidirten Elb den, da ihr in manchen Beziehungen auch im
ſchifffahrtsacte. Es liegt dazu ein Antrag Reichstage Sympathien entgegengebracht worden
der Abgg. v. Seydewitz und Genoſſen vor, welcher ſud. Man glaubt indeſſen, daß der Reichskanzler
dahin geht, die in der zweiten Leſung abgelehnten ſich mit neuen Plänen für die finanziellen Ope
V 4 und 37 wieder herzuſtellen. Die Abgg. e

indthorſt und Delbrück beantragen dagegen,die Vorlage behufs ſchriftlicher Seine e Localnachrichten.
die Commiſſion zurückzuverweiſen. Jn der Dis Merſeburg, den 13. Mai 1880.
euſſton ſprechen die Abgg. Windthorſt und Richter Der Bürger Verein für ſtädtiſche
(Hagen) für, Graf zu Stolberg (Raſtenburg) Intereſſen verhandelte am Montag Abend über
gegen dieſen Antrag. Bei der hierauf folgenden zwei nicht unwichtige Vorlagen. Nachdem das

geben, d. h. ſie für dieſe Seſſton unerledigt zu
laſſen. Nunmehr wandte ſich Herr v. Bennigſenl zu den allgemeinen politiſchen Fragen, welche die

erüchſichtigen un Rede des Kanzlers in die Debatte geworfen. Wenn
irgend ein hervorragender e Politiker in

arg b In Deutſchland auf die neuerliche Entwicklung unſererröße und Eit, m politiſchen Situation mit einem nern Gefühle
t, Vorhemden haſt der Genugthuung blicken darf, ſo iſt es der Füh

und Kindern rer der nationalliberalen Partei, der den Verſuch,
auf einem von den ſeinigen ſich entfernenden Wege
die Intereſſen des Reiches zu fördern, ſcheitern und

usführen. h n großen Staatsmann, der jenen kühnen Ver-
ppe, Kiürſhn ſuch unternahm, in alte bewährte Bahnen wieder

C eiinlenken ſteht. Die Rede des Fürſten Bismarck
J hat die nebelhafte und unklare Situation, in welcheIII Ab durch widernatürliche Kombinationen die deutſche

s lhr len ne innere Politik des letzten Jahres gerathen war,
r rn mit einem Schlage erhellt. Sie hat den Banner Lande gebrochen, unter dem ſeit Bildung der konſervativ

gdeburg anlit klerikalen Coalition das politiſche Leben der Nation
randenburgiſch verkümmerte und eine wenn auch nicht ganz be

ſtimmte, ſo doch hoffnungsfrohe Perſpective eröffnet
auf eine geſunde und lebenskräftige Weiterentwick
lung in dem Zuſammenwirken der zur Feſtigung
des Reichs und der Förderung der nationalen
Intereſſen berufenen Factoren.

In minder günſtiger Situation der Kanzlerrede
gegenüber befand ſich Herr v. Hell dorfBedra,
dem es offenbar eine gewiſſe Verlegenheit bereitete,
in der ſo ſchnell veränderten Lage für die konſer
vative Partei eine vortheilhafte Poſttion zu ge

ſtattfindenden

ſſer und Könit
rieger und L

an

r n nlieben
I. Ppfingftfeiertn

on Concet winnen. Der weſentliche Jnhalt ſeiner Ausfühirten Loö u rungen ging darauf hinaus, daß eine Coalition
ulade n zwiſchen den Konſervativen und dem Centrum
e Adreſſen n nicht exiſtire, daß die erſteren vielmehr nur, das
geſuch Recht einer Politik der freien Hand in Anſpruch

nehmend, ſich mit dem Centrum da, wo daſſelbe
konſervative Jdeen vertrete, zuſammengefunden haben.

Abſtimmung wird die Vorlage an die Commiſſton Referat über den Etat unſerer Stadt (in Folge
zurückverwieſen. Behinderung des Referenten) von der Tagesordnung

Nach erſtatteter Ueberſicht über die im Laufe der abgeſetzt war, trat die ziemlich ſpät eröffnete und
Seſſton erledigten Geſchäfte und einem Dankes leider nur ſehr ſchwach beſuchte Verſammlung ſo
votum des Hauſes für den Präſidenten ergreift fort in die Beſprechung der Mißſtände ein, die ſich
das Wort der Stellvertreter des Reichskanzlers hier bei jedem Quartalwechſel durch den Mangel
Graf Stolberg: Jch habe dem hohen Hauſe einer entſprechenden Normirung der Ziehzeit heraus
eine Allerhöchſte Botſchaft mitzutheilen (das Haus ſtellen. Das in einem Antrage ausgeſprochene Be
erhebt ſich): Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden dürfniß, auch für unſere Stadt polizeiliche Beſtim
deutſcher Kaiſer König von Preußen thun kund mungen zu ſchaffen, welche, wie dies in andern
und fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir Unſern Städten der Fall iſt, zur Räumung der Wohnungen
Reichskanzler Fürſt Bismarck oder in deſſen Ver je nach ihrer Größe ein, zwei und drei
hinderung den Vizepräſtdenten Unſeres Staats tägige Friſten feſtſetzen, wurde nur ganz un
miniſteriums Grafen Otto Stolberg zu Wernigerodef weſentlich beſtritten und vereinigte ſich die Majorität
ermächtigt haben gemäß Art. 12 der Verfaſſung ſchließlich zu einer im Sinne dieſes Antrags ab

die gegenwärtige Sitzung des Reichstags in Un gefaßten Reſolution.
ſerem und der verbündeten Regierungen Namen Der zweite Punkt betraf den S 18 unſerer
am 10. Mai d. J. zu ſchließen. Urkundlich unter StraßenPolizeiOrdnung, welcher den Kinderwagen
Unſerer höchſt eigenhändigen Unterſchrift und bei das Fahren auf Promenaden und ungepflaſterten
gedrucktem Kaiſerlichen Jnſtegel. Gez. Wiesbaden, Straßen und Plätzen unterſagt. Die ſehr lebhafte
den 5. Mai 1880. Wilhelm. Gegengez. v. Bis Debatte hierüber bewegte ſich mit nur geringen
marck. Auf Grund der ſoeben verleſenen Ermäch Ausnahmen in der von uns in dieſer Angelegen
tigung erkläre ich im Namen der verbündeten Re heit eingeſchlagenen oppoſttionellen Richtung und
gierungen auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers ſpitzte ſich in eine Reſolution zu, welche dem Ma
die Sitzungen des Reichstags für geſchloſſen. giſtrat die Abänderung des betr. Paragraphen

Präſtdent Graf ArnimBoitzenburg: Wir dringend ans Herz legt.
aber, meine Herren, ſchließen unſere Sitzungen mit Am Schluß verurſachte noch der Jnhalt des
dem Rufe der Treue und Ehrerbietung, mit dem Fragekaſtens, beſtehend in zwei die neue Kirchen
wir ſie begonnen haben, indem wir ausrufen: ſteuer in St. Maximi und die Neueintheilung der
Se. Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer, König Stadtparochien berührenden Fragen, eine rege Dis
von Preußen, Wilhelm, lebe hoch! ſcuſſton über das Für und Wider der Aufnahme

Das Haus ſtimmt dreimal begeiſtert in den derſelben in die nächſte Tagesordnung. Die Ver
Hochruf ein. ſammlung entſchied ſich für das Erſtere.

Schluß 887, Uhr. Am Dienſtag Abend ſchloß die hieſtge Pri
vattheater geſellſchaft mit der Vorführung

Obwohl Herr v. Helldorf die Worte des Fürſten
Bismarck für ſeine Partei nach Möglichkeit zum
Beſten zu kehren ſuchte, ſo ließ doch eine aus ſeiner
Rede überall herausklingende tiefe Verſtimmung
deutlich erkennen, wie niederſchmetternd dieſer un
erwartete Schlag gegen die Reaction gewirkt hat.
Das Centrum hat die unverblümte Verrufserklärung
des Reichskanzlers mit ſofortiger Wiederaufnahme
der offenen Feindſeligkeiten beantwortet und ſich

entſchloſſen in Kan,pſpoſition geſtellt. Seinen
provocirendſten Redner, den Freiherrn v. Schor
lemer, ſchickte es mit der Erklärung vor, daß es

rem Lande twe
m wird als h

Antritt ſof

Frau pianch

cſannnſe war den Frieden herb eiſehne, aber den aufge
m z der äwungenen Kampf mit a len Kräften unter der be

währten Leitung der Perle von Meppen fortführen
werde.

Die Regierung blieb in der ſachlichen Frage auf
dem vom Reichskanzler ein genommenen entſchiede

h nen Standpunkte beſtehen d er Staatsſecretär Hof
mann erklärte ſich mit Be ſtimmtheit auch gegen

den Aufſchiebungs Antrag B. ennigſen's. Im Ueb-
rigen vertheidigte er die Poli tik des Fürſten Bis-

Das preußiſche Abgeordnetenhaus wird des Görnerſchen Luſtſpiels „Aufgeſchoben iſt nicht
am 20. Mai, Mittags 12 Uhr, ſeine nächſte aufgehoben“, dem ein ſinniger Epilog folgte, ihre ſog.
Sitzung halten und ſofort in die zweite Berathung Spielſaiſon. Der nun ſchon im 52. Lebensjahre
des Geſetzentwurfs über die Organiſation der ſtehende Verein hat in der ſoeben abgelaufenen
allgemeinen Landes ver waltung eintreten. Man Periode wieder ſo viel jugendliche Friſche und Reg
hat abſichtlich ſofort mit dem Hauptgegenſtand der ſamkeit bekundet, daß wir ihn dreiſt jüngeren Ge
Nachſeſſton begonnen, um nicht mit geringfügigen ſellſchaften als ein nachahmenswerthes Vorbild hin
Gegenſtänden unnütz Zeit zu verlieren. Man ſtellen können. Ein Rückblick auf die Leiſtungen
wird ſich ohnehin darauf gefaßt machen müſſen, während der in Frage kommenden Zeit belehrt uns,
die Nachſeſſton auf mindeſtens 5 Wochen ausge daß außer den Poſſen „Er iſt Baron“, „Der
dehnt zu ſehen. Wirrwarr“, ſowie den Luſtſpielen „Kaudels Gar

Die Vorlegung eines Zuſatzent wurfs bei dinenpredigten“, „Der geheimnißvolle Brief“, „Auf
dem preußiſchen Landtage bezw. einer Er geſchoben iſt nicht aufgehoben“ von der Geſellſchaft
mächtigung der Regierung zu einer dis am 18. Dezember noch eine Wohlthätigkeitsvor
cretionären Handhabung der Maigeſetze ſtellung und am 22. Januar ein Maskenball ver
iſt beſchloſſene Sache und wohl ſofort nach Beginn anſtaltet wurde. Dieſe Thätigkeit ſtellt nicht nur
der Nachſeſſton zu erwarten. Es ſoll ſich freilich der umſichtigen Leitung, ſondern auch den wirken
nur um einen kurzen Entwurf von drei Paragra den Mitgliedern das beſte Zeugniß aus und be
phen handeln, allein es möchte dieſer Gegenſtand rechtigt uns zu dem Wunſche, daß der ſo ſtreb
doch zu ſehr umfaſſenden Debatten führen, zumal ſame Geiſt in dieſem leiſtungsfähigen Vereinskörper
da das Centrum entſchloſſen iſt, dagegen zu mit jeder Saiſon ſich erneuern und verjüngen möge.
ſtimmen und den Anlaß zu benutzen, um ſo ent
ſchiedener noch einmal die Aufhebung der Mai Yerhandlungen der StadtverordnetenVerſammlungmarck ſehr geſchickt und nich t ohne Sarkasmus

gegen Angriffe des Abg. Virch ow.
Nachdem noch Lasker für den Commiſſtons

ausſchließlich die Vorlagen des Miniſters desgeſetze zu verlangen. Abgeſehen hiervon werden vom 10. Mai 1880.
Der Herr Vorſitzende macht der Verſammlung



bekannt, daß die Prov.St.F.Societät einen Zu
ſchuß von 299 Mk. zur Beſchaffung und Jnſtand
haltung der Feuer LöſchGeräthſchaften bewilligt habe.

Tagesordnung: 1) Ref. Stadtv. Blanken
burg. An den TurnApparaten macht ſich nicht
allein eine Reparatur, ſondern auch eine theilweiſe

22

Wekannkmachung.
Einen hochgeehrten Publikum empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes

m 9Scehuhr- und Stieſelwaaren- Lager
Neubeſchaffung nöthig. Der Koſtenanſchlag be zur gefälligen Benutzung und ſtelle ich, was Qualität und Preis betrifft, beſtimmt einen Jeden zu

x Ale. frieden ochachtungsvollträgt 540 Mk., wovon die Hälfte mit 270 Mt: frie
das Domgymnaſium übernommen hat. Die an Jul. Mehne, k
dere Hälfte würde die Stadt zu tragen haben.

e

Hierzu iſt abzüglich des noch vorhandenen Be
ſtandes von 20 Mk. eine Etatsüberſchreitung von
250 Mk. nöthig. Referent beantragt, dieſe Ueber
tretung unter der Bedingung zu genehmigen, daß
das Prov. Schul Collegium eine gleiche Summe
bewilligt. Wird genehmigt.

2) Ref. Stadtv. Bichtler. Eine Frage, welche
die Stadtverwaltung ſchon länger beſchäftigt, iſt

l. Ritterſtraße 1.
Bekanntmachung. Auf Grund des S 2 der Straßen e ePolizei Ordnung fürden Gemeindebezirk der Stadt Merſe Se e

burg vom 22. Juli 1878 wird hierdurch vom 1. Mai er.
ab die tägliche gründliche Reinigung der Straßen

Rinnſteine angeordnet. ErMerſeburg, den 29. April 1880. daſan DonDie PolizeiVerwaltung. SoulMobiliar u. Reiſekoffer
Auction in Merſeburg.

Fchönſich,

Merſeburg,die Entwäſſerung der Karlſtraße und vollſtändige

Regulirung derſelben, wozu kommt, daß der Maurer G aKühn, durch deſſen Gattengrundſtück das Waſſer Sonnabend den 15. Na er. ort empfiehlt
bisher geleitet wurde, dies nicht mehr dulden m mittag n a g. d W
Eine paſſende und günſtige Gelegenheit, die ſich hiefigen NRathskellerſaale div. gute 8 hä Augedordſo leicht nicht wieder bieten dürfte, dieſe Calamität Möbels, als: 1 NußbaumSchreibſecretair/ ommerum ahge, e

und hiermit all die Uebelſtände, welche die Karl Sophas, 2 Kommoden, Wiener u. andere Stühle, wenlich
ſtraße in ihrer gegenwärtigen Verfaſſung mit ſich 8 Spiegel, 2 Mahag.Rähtiſche, 1 Polſterrauch t Mahe ausführt, zu beſeitigen, bietet ſich jetzt durch den An ſtuhl, 1 NußbaumSophageſtell (Soucice) Bett ante e 8, Phenges
kauf der Findeis ſchen und Schäfer ſchen Scheunen, ſtellen, ſowie 1 Partie Koffer und Reiſe ſehen.
ſowie eines Stücks des Maurer Kühn ſchen Garten taſchen meiſtbietend gegen Baarzahlung ver e igrundſtückes. Die BauCommiſſton hat zu dieſem ſteigert werden. Regenmäntel 99
Zwecke bereits mit den betr. Beſitzern eingehend Merſeburg, den 10. Mai 1880. tat
unterhandelt. Nach einer lebhaften Discuſſton Rindfleisch. ſendlätund gründlichen Erwägung des Für und WiderſKreisAuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator. Paletots tbgelehr
beantragte Referent, den Ankauf der Schäfer ſchen 3 2und Findeis' ſchen Scheunen ſowie eines Theiles in Arbeitspferd, t e
des Kühn'ſchen Gartengrundſtückes behufs Ent tüchtiger Einſpänner, ſteht zu Lerrenfen e in größter Auswahl. i d

wäſſerung und Regulirung der Karlſtraße zu ge 35 dnehmigen. Geſchieht mit Majorität e dent Aaretbent i ſertreye e. Großartige Sortimente e
3) Ref. Stadv. Reichelt. Durch Errichtung Ein noch neuer Kinderwagen iſt billig zu verkaufen n v Amesrathder zweiten Kinderbewahranſtalt am 1. October er. Helgrube Nr. 5. reinwollener Bei 88 nen zwird en großer Theil der Kinder aus der alten Eine gut erhaltene SchuhmacherNähmaſchine, noch 9 n Nigelaſe

in die neue Anſtalt überſtedeln. Ref. beantragt, e n zu e noch in derdaß aus dieſem Grunve der Zuſchuß an die erſtere Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, mit er Vorzüglich tragbaren reinwollenen Antrag

von 300 auf 200 Mk. ermäßigt werde. Wird ohne Möbel, iſt zu vermiethen und 1. Juli oder auch Altogenehmigt. gleich zu begielen Oberburgſtr. 2. Rubagix'er Cöper Veige à e
e 7 yonne,d e re Ter 3 r e e e e e e e Küche mit Ahigt nen Bebauungsplan der Section VI., welcher die Zubehör, iſt zum 1. October oder früher zu beziehen bei n MStraßen Oberbuürgſtraße, Oelgrube, Tiefe n Aormerk e n e Str. 75 Pfg. P Mtr. de

Roßmarkt, Milchinſel, Brühl und Windberg oßmarkt Nr. iſt in der I. Etage eine Woh dFiſcherſtraße, Saalſtraße, Markt und ünterburg nung zum l Jult zu e Neueſte Muſter in Weſatſtoſfen.
ſtraße umfaßt, vor und beantragt, denſelben mit miehen Gr a v lege Waſchächt in vAusnahme des Tiefen Kellers zu genehmigen, da n Markt aſchächte i r
man bei Regulirung deſſelben bei den Kellereien Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen z Prwalauf Schwierigkeiten ſtoßen würde, auch der Tiefe Lindenſtraße 3 Elsässer Percals,

ll V i r dürfte. y 1 5 JDer en iſt noch werden ürfte Die Internationale Gummifabrik n a5) Ref. Stadtv. Mohr legt die Kämmerei n e e e e en et beſte Fabrikate, modernſte Deſſin n v
Rechnung pro 1877/78 vor. Dieſelbe zeigt eine ſrenden Gummiartiſcel sovie technische und echt n
Einnahme von 250601 Mk., eine Ausgabe von rurgische Speécialitäten, Wund- und Augen- Engliſche und deutſche e
213 147 Mk., daher ein Beſtand von 37 454 Mk., Schwämme. n betwas über die Hälfte mehr als im Jahre vorher. e e Zwirn-6 ardinen bnn litNachdem die Monitorien der Rechnung vom Ref. a anverleſen und deren Erledigung als richtig erachtet, er un C u C, in gangbarſten Breiten t n

rthei e 9n lung De e h n ſowie Waſchleder, Zwirn und Seidenhandſchuhe MentenS Wogernges h S empſiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen e o 0 n alle3 Ved
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Publikum gegenüber A. rralI, Bur gſtr. 4. Willi le 2 ret ſe 0 q n v

keine Verantwortung. V 7 h aGeſtern Abend 10 Uhr ſtarb nach mehrwöchentlichem K d bereitetſere Leiden unſere gute Frau, Mutter und Schwieger och un Heizofen v e e t
mutter Emilie Bielig geb. Bienert am Nervenfieber. eDies allen Freunden und Bekannten mit der Bitte einpfiehlt eiſter e h u etum ſtille Theilnahme. J 6 e ößMerſeburg, den 12. Mai 1880. e es u du we en anDachdecker Franz Bielig nebſt Kindern. Mecklenburger Pferde Lotterie 7 bohel
Civilſtands-Regiſter ine t Werſek nes Fiehung am 26. Rat d. 5 empfiehlt an

V 3. bis 9. ai J iüh AnGeboren en Sohn: h e S Hauptgewinn im W. v. 10,000 Mark, ferner r ger Wegrun
dem Handelsmann Apelt; dem BüreauDiätar Richter S 1 av e wen ler ln dem e S hend S uulem, nors; dem echaniker Helm; dem Lohgerber Bublat; S n m jDe r T. des An r h t Eisenbahnschienen, folgeS., Darmverſtopfung; des Handarb. Fiſchmann T., eI J. 1 M., Krämpfe; des Wenhlknoppen denbner T., Friſcher Kalk gomplete en
2 M., Krämpfe; die verw. Schleuſenmſtr. Tänzer, geb. ſtets vorräthig bei Ferd. Dietrich's Ww Stalleinrichtungen. e ſt
Roſemann, 54 J. 5 M., Waſſerſucht; des Handarb. Rothe Merſeburg Fiſcherſtraße I i n 49Ehefrau, geb. Liebig, 88 J., Altersſchwäche; des Büreaü e u e C Meiſter. da
Diätars Richter S., 2 T., Halsleiden; die verw. Oekonom Re nun sformulare G. e wehrFindeis, geb. Puttkammer, 66 J. 2 M., Lungenſchlag; g Mehrere Jahrgänge Gartenlaube, gebunden
der Königl. RegierungsFeldmeſſer Salovsky, 45 J. 2 M., in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen und nicht ebenden ind zu verkaufen. Wo ſagt d

Fieber des Schuhmachermſtrs Kalkof S., 6 M., Krämpfe. vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28 die Exped. d. Bl b v
MRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſe burg.
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